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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE5632371 
 
Gebietsname: Östlicher Mönchrödener Forst 
 
Größe: 215 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

91E0* Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 
incanae, Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1166 Triturus cristatus Kammmolch 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt ggf. Wiederherstellung des Östlichen Mönchrödener Forstes mit seinen für Nordbayern 
repräsentativen, gut vernetzten Habitaten des Kammmolchs in einer von Fichten und Kiefern 
dominierten Waldlandschaft mit wertvollen Teichketten, Abbaustellen und Laubwaldrelikten. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Natürlichen eutrophen Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hydrocharitions, insbesondere der strukturreichen Teichketten. Erhalt 
der für den Lebensraumtyp charakteristischen Gewässervegetation. Erhalt ausreichend 
störungsfreier Gewässerzonen und ausreichend unverbauter, unbefestigter bzw. unerschlossenet 
Uferbereiche einschließlich der natürlichen Verlandungszonen. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe, insbesondere der höchstens gelegentlich gemähten Bestände und ihrer 
charakteristischen Arten. Erhalt einer nur mit wenigen Gehölzen durchsetzten Ausprägung zum 
Erhalt des Offenlandcharakters. Erhalt des charakteristischen Nährstoff- und Wasserhaushalts 
(hoher Grundwasserstand). 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum) mit ihrer 
naturnahen Bestands- und Altersstruktur sowie der standortheimischen Baumarten-
Zusammensetzung. Erhalt typischer Elemente der Alters- und Zerfallsphase, insbesondere von 
ausreichend Tot- und Altholzmengen für die daran gebundenen Artengemeinschaften, wie z. B. 
Schwarz-, Bunt- und Grauspecht oder die charakteristischen Waldfledermäuse. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit standortheimischer Baumarten-
Zusammensetzung und naturnaher Bestands- und Altersstruktur als verbindendes 
Landschaftselement und weitgehend unzerschnittener Wanderungskorridor für 
gewässergebundene Tier- und Pflanzenarten. Erhalt typischer Elemente der Alters- und 
Zerfallsphase, insbesondere von ausreichend Totholz und Biotopbäumen. Erhalt des weitgehend 
ungestörten Wasserregimes. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Kammmolchs. Erhalt der extensiv genutzten 
Teiche und Tümpel mit ihren zum Teil ausgeprägten Verlandungszonen, Röhrichten und ihrer 
Unterwasservegetation als Laichgewässer. Erhalt von für die Fortpflanzung geeigneten 
Stillgewässern mit verträglichem Fischbesatz. Erhalt des zusammenhängenden Habitatverbunds 
von Laich- und Landlebensräumen. 

 


